
Mittwoch, 9. November 2016 · 10.00 – 16.00Uhr

Hörsaal · Zentrum für Psychische Gesundheit (ZEP)
Universitätsklinik für Psychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie
Margarete-Höppel-Platz 1 (eheml. Füchsleinstraße 15)
97080 Würzburg

Fachtag „Vernetzung“ -
damit aus Schnittstellen keine  
Bruchstellen werden – von der  
Kunst des Vernetzens!
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Dr. G. Angele, Diplom-Pädagoge, Leitung Fachdienst/
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Prof. Dr. J. Deckert, Direktor, Universitätsklinikum  
Würzburg, Zentrum für Psychische Gesundheit, Klinik für 
Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

E. Dotzel, Bezirkstagspräsident, Bezirk Unterfranken

G. Eichfelder, Fachärztin für Psychiatrie und Psycho-
therapie, Alzenau

W. Faulbaum-Decke, Vorsitzender Dachverband Gemein-
depsychiatrie, Bonn

W. Heid, Diplom-Sozialpädagoge, Universitätsklinikum 
Würzburg, Zentrum für Psychische Gesundheit, Kinder- 
und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

T. Kim, Diplom-Sozialpädagoge, Sozialpsychiatrischer 
Dienst, Caritas Haßfurt

E. Klässer, Diplom-Sozialpädagogin, Integrationsfach-
dienst Würzburg

K. Miller, Diplom-Sozialpädagoge, Vorsitzender PSAG 
Mainfanken

P. Müller, Teamleiter Reha/SB, Agentur für Arbeit Würzburg

D. Pychynski, Diplom-Pädagoge, Einrichtungsleitung 
MainWohl Würzburg, Stellvertretender Vorsitzender PSAG 
Mainfanken

M. Rothenhöfer, Diplom-Sozialpädagogin, Universitätskli-
nikum Würzburg, Zentrum für Psychische Gesundheit, 
Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

P. Strobel, Ltd. Diplom-Sozialpädagoge, Krankenhaus für 
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatische 
Medizin, Schloss Werneck

U. Weber, Diplom-Soziologin, HALMA Würzburg

D. Weissenseel, Diplom-Sozialpädagogin, Vorsitzende 
PSAG Schweinfurt / Rhön-Grabfeld

Anmeldung
Deadline  07.10.2016
Online Frau J. Thöres
 psag-gesundheitsamt@lra-wue.bayern.de
per Post mit beiliegender Rücksendekarte

PSAGs
Unterfranken



Sehr geehrte Damen und Herren,

Menschen mit psychischen Erkrankungen benötigen oft 
Hilfen, um  ihre persönliche Lebenssituation bewältigen zu 
können. Dafür steht auch in unserer Region ein differen-
ziertes System stationärer, teilstationärer und ambulanter 
Unterstützungsmöglichkeiten zur Verfügung. Abhängig 
von der Erkrankung benötigen viele Betroffene gleichzeitig 
oder nacheinander Hilfen aus den unterschiedlichen Kon-
texten. Das kann ständige Übergänge zwischen den einzel-
nen Bereichen zur Folge haben. Diese müssen aufmerksam 
gestaltet und begleitet werden.

Vernetzung und Kooperation, auch mit Blick auf die  
Kostenträgerschaft, sind sehr wichtige Instrumente und 
Kompetenzen sozialpsychiatrischen Handelns. Am Gelin-
gen von Kooperation entscheidet sich maßgeblich, ob ge-
rade chronisch psychisch Kranke verlässliche, aber auch 
flexible Unterstützung erhalten. Die sozialpsychiatrische 
Alltagspraxis zeigt uns dabei auch, dass Vernetzung sehr 
aufwendig und komplex ist. Die „Kunst des Vernetzens“ 
sollte gerade deshalb für alle psychiatrisch Tätigen eine 
kontinuierliche fachliche Herausforderung sein.

Ziel dieser Tagung ist es, Impulse dafür zu geben, wie sich 
die „Kunst des Vernetzens“ in dem hiesigen Versorgungs-
system weiterentwickeln kann. Dadurch könnten Hilfean-
gebote so organisiert werden, dass diese für Betroffene mit 
komplexem Hilfebedarf in ihrem Lebensumfeld lebensqua-
litätssteigernd wirken können.

Im Anschluss an das Impulsreferat von Herrn Faulbaum-
Decke und einem Austausch über die aktuelle Situation in 
Unterfranken wird es die Möglichkeit geben, in verschie-
denen Workshops vertiefend zu erarbeiten, wie sich gelin-
gende Vernetzung im sozialpsychiatrischen Alltag zu einem 
Standard entwickeln kann.

Eingeladen sind herzlichst die KollegInnen aus den ver-
schiedensten Einrichtungen, Kliniken und Praxen, ebenso 
die Angehörigen und die Betroffenen, sowie Fachleute aus 
der Verwaltung, Mandatsträger und gesetzliche Betreue-
rInnen, die sich für das Thema interessieren. Wir freuen 
uns auf einen spannenden, informativen, lebendigen Aus-
tausch im Kontext unseres gemeinsamen Fachtages.

U. Berninger Dr. G. Angele
Zentrum für Psychische Bezirk
Gesundheit

K. Miller, D. Weissenseel, H. Schulte
PSAGs der Regionen Würzburg, Schweinfurt, 
Aschaffenburg

Programm

10.00 Begrüßung
 Prof. Dr. J. Deckert, Direktor der Klinik
 E. Dotzel, Bezirkstagspräsident
 D. Pychynski, PSAG Mainfranken

10.15 Anforderungen an ein Hilfesystem für 
Menschen mit psychischen Erkrankungen 
und komplexen Hilfebedarfen

 W. Faulbaum-Decke

11.30 Zwischen Lust und Frust - Erfahrungen aus 
dem regionalen Vernetzungsalltag 
(Kurzstatements von sieben Akteuren)

 
12.30 Mittagspause

13.30 Workshops

1. Von  der  Klinik in den Alltag 
Herausforderungen eines gelingenden  
Aufnahme- und Entlassungsmanagements 
Ursula Berninger, Paul Strobel 

2. Wohnen und soziale Teilhabe 
Rolle/Aufgabe des Wohnens zwischen 
Betreuungskonstanz und Angeboten des 
Sozialraumes 
Thomas Kim, Gebhard Angele 

3. Arbeit, Tagesstruktur und berufliche 
Teilhabe 
Herausforderungen in der Vernetzungsarbeit 
Peter Müller, Eva Klässer 

4. Ambulante Behandlung/Beratung und 
Krisenintervention 
Zusammenarbeit zwischen Integrierter 
Versorgung (IV), PIA, SpDi, niedergelassenen 
Fachärzten/Psychotherapeuten, Kliniken, 
Krisendienst 
Klaus Miller, Gisela Eichfelder 

5. Wenn Jugendhilfe endet… 
Gestaltung des Übergangs von der Jugend-
hilfe in die Erwachsenenpsychiatrie 
Doris Weissenseel, Wolfgang Heid 

6. Übergang in den Seniorenbereich 
Psychisch kranke Menschen im Alter: 
Ressourcen und Hilfen 
Martina Rothenhöfer, Ursula Weber  

15.30 Plenum

16.00 Ende der Veranstaltung

Zertifizierung
Die Zertifizierung der Fortbildung wird bei der  
bayerischen Landesärztekammer beantragt.


